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Jefti gen Kämpfen um das letzte Heergeſetz hatte man eine
gewi e Zeit der Ruhe auf dieſem Gebiete begrüßen zu können
Jeglaubt neue militäriſche Forderungen wurden auch in den
Zarteien nicht erwartet welche der Regierung zu ihrem Siege
n dem Wahlkampfe um die Erneuerung des Septennats ver
holfen hatten Die erwähnte Ankündigung der Thronrede
flößte deshalb ein gewiſſes Gefühl des Unbehagens ein das
mit Ausnahme vielleicht der äußerſten Rechten auf allen Seiten
des Reichstags empfunden wurde

Erfreulicherweiſe läßt ſich nachdem nunmehr der Wortlaut
des neuen Heergeſetzes vorliegt nichts Anderes ſagen als daß
vie geheimen Befürchrungen welche gehegt wurden grundlos
oder doch ſehr übertrieben geweſen ſind Die Vorlage beſtrebt
ſich offenbar die neuen Laſten welche ſie dem Volke auf
erlegen will ſo gering zu bemeſſen als es ſich mit dem von
ihr verfolgten Zwecke irgend verträgt ſieht man von einzelnen
arg übertriebenen Redewendungen der Begründung ab wie
beiſpielsweiſe der Behauptung daß noch das feſte Fundament
ür die Exiſtenz und die Fortentwickelung Deutſchlandsſe Redewendungen welche man umſomehr hätte vermeiden

ſollen als ſie nur heftigen Widerſpruch zu erregen Wag
ſind und ſonſt wirklich gar keinen denkbaren Zweck haben ſo
läßt ſich nicht verkennen daß dieſer geſetzgeberiſche Entwurf
der verbündeten Regierungen einen ernſtlichen Willen ſachlicher
Verſtändigung mit der Volksvertretung bekundet

Hauptzweck des Geſetzes iſt aus dem Landſturm in welchem
ſich jetzt militäriſch ausgebildete und nicht ausgebildete
Perſonen bunt durcheinander befinden eine Landwehr zweiten
Aufgebots auszuſcheiden welche aus den militäriſch aus
gebildeten Perſonen vom 32 bis 39 Lebensjahre beſtehen ſoll
ind beſtimmt iſt dem deutſchen Heere für den Kriegsfall eine
Maſſe von mehreren hunderttauſend militäriſch ausgebildeten

Kämpfern ſogleich einfügen zu können Für den Frieden iſt
dieſe neue Landwehr von allen militäriſchen Anſprüchen und
Uebungen befreit ſie unterliegt einzig einer beſonderen Liſten
führung von welcher irgend welche beſondere Beläſtigungen
nicht zu befürchten ſind Nur ſoweit die militäriſch aus

ebildeten Elemente des jetzigen Landſturms nicht regelmäßig
ei der Fahne gedient ſondern als Erſatzreſerviſten militäriſche

Uebungen mitgemacht haben werden ſie künftig etwas ſtärker
eranzuziehen beabſichtigt Statt vier Uebungen von zuſammen
8 Wochen ſollen ſie drei Uebungen von zuſammen 20 Wochen

machen ſie ſollen ferner zum Beurlaubtenſtande gerechnet
und dementſprechend jährlich einmal zur Kontrollverſammlung
herangezogen werden
In dieſen Beſtimmungen betreffs der Erſatzreſerviſten liegt
der eigentliche Schwerpunkt des Geſetzes Ueber die Noth
wendigkeit deſſelben werden von der Heeresverwaltung ſicherlich
genauere ſachliche Angaben gefordert werden als in der Be
gründung des Entwurfs gemacht ſind einen Keim zu tief
greifenden Meinungsverſchiedenheiten enthalten aber auch ſie
wohl kaum Der Grundgedanke des Entwurfs die bunte
Maſſe des gegenwärtigen Landſturms in einer Weiſe zu
gliedern welche die Wehrkraft des Heeres in erheblichem Grade
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Vertheidigung des Vaterlandes theilnehmen ſoll, fällt nicht
gerade ſchwer in die Wagſchale Anders als im Falle der
äußerſten Noth iſt der Landſturm weit mehr eine Laſt als ein
Nutzen für die rn und in ſolchem Falle ſieht kein
wehrhafter Mann überhaupt erſt nach ſeinem Taufſchein um
S T vergewiſſern ob er die Waffen ergreifen muß oder

Alles in allem und vorbehaltlich der ſachlichen Kritik im
einzelnen darf man ſchon heute die Hoffnung ausſprechen daß
ſich an dieſem neuen Heergeſetze nicht ähnliche Kämpfe ent
zünden werden wie an dem vorjahrigen

Aus Paris und Frankreich
Ein Attentat auf Jules Ferry das Scheitern

der Bemühungen Fallidres um die Bildung eines
Miniſteriums ein neuer WilſonSkandal das
ſind die drei Punkte um die als anmuthiges Kleeblatt die
heute vorliegenden Nachrichten aus Frankreich ſich gruppiren
Laſſen wir zunächſt folgen was unſer pariſer Korreſpondent
uns ſchreibt

Paris 10 Dez
Ein neuer Skandal Wilſon iſt im Anzuge und ſcheint

die Dimenſionen des erſten weit überſchreiten zu ſollen Die
Polizei hat im Laufe des Tages eine Anzahl Verhaftungen
vorgenommen von Leuten welche Wilſon als Agenten man
kennt jetzt dieſe angeblich alle gedient haben ſollen Es
handelt ſich diesmal um die Jnſtitution der Ehrenlegion ſelbſt
die in Frage geſtellt ſein ſoll durch die unerhörten Mißbräuche
welche die Komplicen s enthüllt hätten Als die Affaire
LimouſinCaffarel ausbrach ſuchte W vor allen Dingen eine
angeblich ſehr große Anzahl kompromittirender Papiere aus den
Händen der pp m zu retten Ob er einige derſelben
überſehen ob die bezügl Forderungen zu hoch waren jedenfalls erlangte er nicht alle zurück Heute hat man ſie behlegnahnt

ſie ſollen von einer niederſchmetternden Beredtſamkeit ſein
Daſſelbe gilt von den Geſtändniſſen ſemer hinter Schloß und
Riegel befindlichen Komplicen Es handelt ſi mehr um
einzelne mehr oder weniger de te Verkäufenein nach der Elle wurde das rorhe Bändchen ver
ſchachert Daß W ſelbſt nicht heute mittag verhaftet liegtnur an dem Mandate des Abgeordneten das ihn ſchützt ſo

lange die Kammer ſeine Verfolgung nicht genehmigt hat Doch
iſt anzunehmen daß bei der Ungeheuerkichkeit dieſer neuen
Thatſachen der Unterſuchungsrichter M Vigneau eine neue
Terrkligung einholen wird welche ſeine Unantaſtbarkeit ſofort
aufhe

Die Nachricht von dieſem neueſten ungeheueren Skandal
hatte eben die Pariſer in Aufregung verſetzt und auf den Boule
vards in den Café s auf der Jmperiale und an der Börſe
ventilirte man lebhaft die Frage ob Wilſon nicht noch heute
nach England flüchten und ob man dieſe Flucht hindern könne
oder werde als ſich plötzlich vom Palais Bourbon her
das Gerücht verbreitete ein Mann Namens Aubertin habe ein
Attentat auf Jules Ferry gemacht dieſem drei Kugeln in
die Bruſt gejagt und ſich dann ruhig feſtnehmen laſſen während
ſein Opfer ſchwerverwundet in der t des Abgeordneten
hauſes liege Paris war vor acht Tagen auf einen Aufſtand
ja auf den Bürgerkrieg vorbereitet auf ein Attentat nicht Undſtärken muß ohne gerade erhebliche ſei es finanzielle ſei es

erſönliche Laſten dem Volke aufzuerlegen dürfte bei allen
J J

ſui Tes von Windheim
Zeitroman von Max Ring

Fortſetzung

Damit wendete ſich die Gräfin nach der Thür um die zuletzt
angekommenen meiſt jüngeren Herren und Damen mit einigen

üchtigen Worten und hergebrachten Phraſen zu begrüßen
ur als ſie in einer Gruppe Walther und den Aſſeſſor be

merkte reichte ſie dem ketzteren mit huldvollem Lächeln die feine
and eine Auszeichnung um die er von ſeinen Kollegen und

elbſt von den älteren Räthen im Stillen beneidet wurde
Ah Herr v Windheim rief ſie freundlich Kommen

Sie v näher damit ich Sie vorſtellen kann Meine Tochter
wird ſich freuen Sie kennen zu lernen Sie erwartet Sie
um mit Jhnen gemeinſchaftlich das Programm für unſere
muſikaliſche Unterhaltung zu entwerfen

Mit geſpannter Erwartung und laut klopfendem Herzen folgte
Leo ſeiner hohen Gönnerin nach dem andern Ende des Saales
wo Armgard mit der Generalin v Zieren einer alten Freundin
ihrer geliebten Großmutter ſich gerade über den ihr noch un
bekannten Aſſeſſor unterhielt deſſen Lob die gute würdige Dame

allen Tonarten ſang
d Dieſer Umſtand und die Empfehlung Walther s mochten
i beitragen daß Armgard gegen ihre ſonſtige Gewohnheit
hre ſcheue Zurückhaltung überwand und ihm ebenfalls weit

Gerudlier entgegenkam als den meiſten jüngeren Herren ihrer
ekanntſchaft
Ermuntert durch dieſen günſtigen Empfang entfaltete er

dir ganze ihm zugebote ſtehende Liebenswürdigkeit unterſtützt
urch ſeine elegante Erſcheinung intereſſantes Geſicht feurige

u ugen einſchmeicheindes Weſen und vor allem durch ſeine wirk
ch bewunderungswürdige Beredtſamkeit

alle ald geriethen beide in ein lebhaftes Geſpräch das ſich nicht
ne auf die beabſichtigte muſikaliſche Aufführung beſchränkte
e ern über das ganze Gebiet der Kunſt erſtreckte Mit

er Aufmerkſamkeit hörte Armgard ſeine Anſichten und
rtheile welche auffallend mit ihren eigenen Anſchauungen und
edanken übereinſtimmten mit denen Leo durch Walther und

deſſen Schweſter Hinlänglich bekannt und vertraut war t

doch ſchien dieſe Gefahr gerade in dieſem Falle eine nahe

Zugleich imponirte ihr ſein Geiſt und eine ungewöhnliche
allgemeine Bildung welche ſie an den anderen Herren ihrer
Umgebung vermißte ſein feines Verſtändniß ganz beſonders
die vollendeten Formen und ſein taktvolles Benehmen

Je länger ſie aber mit ihm ſprach deſto ſympathiſcher und
angenehmer erſchien ihr ſeine in der That diſtinguirte und
beſtrickende Perſönlichkeit ſeine leichte und doch zugleich geiſt
volle Unterhaltung ſo daß ſie darüber faſt die Aufſtellung
des gewünſchten Progamms vergaß bis die Gräfin ſie daran
erinnerte

Nun, fragte dieſe haben Sie ſich über unſere Aufführung
geeinigt

So ziemlich verſetzte Armgard Fräulein v Rammftädt
und Eliſe Waldau werden die dur Sonate von Beethoven
ſpielen und Martha Rüdiger zwei Lieder aus dem Liebes
frühling von Schumann ſingen

Toujours perdrix bemerkte die Gräfin mit ſpöttiſchem
Naſenrümpfen immer Martha Rüdiger mit dem ewigen
Liebesfrühling der mir bereits abgeblüht und herbſtlich zu
werden ſcheint Warum forderſt Du nicht einmal Frau
v Weißdorn auf

Weil ſie ebenſo falſch ſingt als ſie iſt
Mein Gott Das muß man nicht ſo genau nehmen Wir

ſind dem Polizei Präſidenten einige Rückſichten ſchuldig Aber
willſt Du nicht fortfahren

Fräulein v Porten wird ein Notturno von Chopin ſpielen
und Herr v Windheim will ſo freundlich ſein einige Lieder
vorzutragen

Charmant Darf man fragen
Den Aſfra von Rubinſtein, entgegnete Leo wenn Jhre

Excellenz mit meiner Wahl einverſtanden ſind
Vollkommen Eine reizende originelle Melodie
Und mein Lieblingslied, fügte Armgard hinzu das mir

beſonders für die Geſellſchaft paſſend ſcheint
Nur zu ernſt, erwiderte die Gräfin etwas melancholiſch

Unglückliche Liebe und kein Ende Haben Sie denn nichts
Heiteres Leichteres

Excellenz dürfen nur beſtimmen Vielleicht Schön
Rohtraut

Schön Rohtraut vorzüglich Und Du Armgard
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Parteien eine ſympathiſche Würdigung finden welche zwar nicht wie erlöſt aufgeathmet man hatte die Wahl der vereinigten

Das neue Heergeſetz jede Kritik an h Kriſis W Acſe Die rennt Linken wie 3 großes o iſches Feſt gefeiert Die feind
In parlamentariſchen und überhaupt in politiſchen Kreiſen der Landſturmpflicht dahin daß bis zum 45 nicht n werd Peien verſöhnt eine neue Aera der

ſah man mit einiger Spannung dem in der Thronrede an wie bisher bis zum 42 Lebensjahre währen und daß der g de ngekündigten Geſetzentwurfe betreſſs einer anderweitigen Land Landſturm nicht bios angeſichts eines feindlichen Einfalls ein eſtumnt war die et S ung c v c o
vehr und Landſturm Organiſation entgegen ach den berufen werden ſondern überhaupt im Kriegsfalle an der verkörpern es kam nicht Von Tag zu Tag an

ſchwand es immer wieder im Dun
Jntriguen Das Volk begann zu murren Man ſchalt auf die

ammer man ſchmähte die Unentſchloſſenheit Carnots aber
niemand dachte an Ferry den in Verſailles Begrabenen Da
heißt es plötzlich Das a h ein Manöver die Rache
Ferry s er allein iſt der e der uns alle hindert denWillen des Landes auszuführen ihm die Ruhe den Frieden
und den Wohlſtand zu geben Gleichviel ob das die Wahr
heit oder nicht Aber wie kann man ſich da wundern wenn
ein überſpannter ein heroſtratiſcher oder ein wahnergriffenerPatriot ſein Land von dieſem böſen Geiſte der nur Un
glück und Elend verbreitet befreien will Der erſte Eindruck
war der vollſtändiger Konſternation der raſch eine allgemeine
ſcharf ausgeprägte Nervoſität folgte

Das Attentat gegen Jules Ferrhy ſtellt ſich glück
licherweiſe als in der Hauptſache mißlungen heraus Der
Attentäter deſſen wirklicher Name Berkheim aus Metz gebürtig
nicht Aubertin iſt ſandte eine Karte mit dem Namen C Hervé s
Chefredacteur des Soleil und den Worten Jch bin Elſäſſer
und möchte Sie einige Augenblicke ſprechen durch Tony Revillon
an Ferry und Goblet Nux erſterer kam obwohl man ihm ab
gerathen weil die böſe Miene des Mannes verdächtig erſchien
Er traf ihn im Warteſaale salle de rotonde der Kammer
Der Attentäter übergab ihm eine Brochüre mit der Bitte einen
Blick hineinwerfen zu wollen und als Ferry dies thuend ſich
niederſetzte zog er raſch einen Revolver aus der Taſche und
feuerte nach einander 3 Schüſſe ab deren jeder die Bruſt s
traf aber nur einer derſelben drang durch die Kleider und ver
urſachte ohne irgendwie tiefer einzudringen eine leichte Kon
tuſion F konnte geführt von M Pauchiam vom Lyon
republicain in den Salle de la Paix gehen ohne auch nur
bewegt zu erſcheinen Er war weit mehr erſtaunt Ein Diener
der Kammer hatte ſich auf Berkheim geworfen der von den
herbeieilenden Deputirten arg mitgenommen wurde Jn dem
ſelben Augenblicke zog ein zweiter Mann den niemand beachtet
hatte gleichfalls einen Revolver aber man entwaffnete ihn
ſofort Berkheim hatte mit Rufe Vive la Rassie vive lalsace
Pai fait mon devois gefeuert Auf der Präfektur vernommen
erklärte er einer Bande von 20 wider Ferry Verſchworenen
anzugehören und daß das Loos ihn beſtimmt habe zu beginnen
Clemenceau und ein Deputirter legten den erſten Verband an
Jnſolge des Attentats kam es zu lebhaften Auseinanderſetzungen
zwiſchen den Deputirten

Die über das Attentat gegen Ferry vorliegenden telegraphiſchen
Nachrichten lauten

Paris 10 Dez Wie die Agence Havas meldet hätte
das Jndividuum welches den Änfall auf Ferry machte erklärt
er gehöre zu einer Geſellſchaft von etwa 29 Perſonen welche
zu handeln entſchloſſen ſeien wie er Das Loos habe ihn dazu
beſtimmt die erſte That auszuführen

Paris 10 Dez abends Nach weiteren Mittheilungen iſt
der Angreifer Ferry s der Glaſer Nicolas Aubertin 31 Rue
Richelieu geboren 1835 in Rom an der Moſel Derſelbe
war bei ſeinem Erſcheinen im Kammergebäude von einem
Komplizen begleitet welcher auf Goblet feuern ſollte aber
nachdem Aubertin auf Ferry geſchoſſen hatte den Revolver

ekündigt vervor den e verhüllter

liegende zu ſein Stadt und Land hatten vor kaum einer Woche
fallen ließ Bei Aubertin wurde ein Papier gefunden welches
ſeinen Namen als geſtern für die Ausführung des Verbrechens

entlich finge auch binDu weißt ja daß ich nur ungern
ich heute nicht beſonders disponirt Darum möchte ich Dich
bitten mich zu entſchuldigen

Das geht nicht Als de biſt Du verpflichtet unſeren
Gäſten mit gutem Beiſpiel voranzugehen och es iſt die
höchſte Zeit daß wir anfangen Papa liebt es nicht mit dem
Souper ſo lange zu warten

Auf Wunſch der Gräfin ſchlug Leo einige kräftige Accorde
auf dem im Saal befindlichen Bechſtein ſchen Konzertflügel an
worauf die laute Unterhaltung verſtummte und die Geſellſchaft
nach einer beſtimmten Rangordnung ihre Plätze einnahm in
erſter Reihe die Damen der Ariſtokratie hinter dieſen die
Frauen und Töchter der Geheimräthe und Räthe mit ſtrenger
Beobachtung ihrer Stellung und Anciennetät während die
Herren beſonders die Aſſeſſoren Referendare und Offiziere
hinter den Stühlen der Damen ſtanden und gewiſſermaßen
eine elegante Claque bildeten

Selbſtverſtändlich wurde die Sonate von Beethoven lebhaft
applaudirt obgleich den beiden Klavierſpielerinnen ebenſo wie
den meiſten Zuhörern das tiefere Verſtändniß für die geniale
Kompoſition zu fehlen ſchien worauf es jedoch weniger ankam
als auf den Umſtand daß Fräulein v Rammftädt eine glänzende
Partie und Eliſe v Waldau die Tochter des ichen
Geheimen Ober Regierungsraths war

Weniger laut aber vielleicht um ſo aufrichtiger war der
Beifall den Martha Nüdiger für die beiden Lieder aus dem
Liebesfrühling von Schumann erhielt welche das beſcheidene
ihrem Bruder ähnliche Mädchen ſchlicht und einfach mit zartem
keuſchen Gefühl ſang

Dagegen erntete Fräulein v Porten einen weit größeren
Applaus als ſie verdiente und wurde mehr für ihren gutenWillen und ihre ſchönen Augen als für ihre muſitat ſchen

Leiſtungen belohnt da ſie das Notturno von Chopin zwar
en und torrekt aber ohne jede Poeſie und Leidenſchaft
pielte

Einen um ſo gerechteren Triumph feierte Leo ſchon ſeine
äußere Erſcheinung erweckte ein günſtiges Vorurtheil und gleich
die erſten Töne verriethen ein nicht gewöhnliches Talent Seine

Stimme ein angenehmer werher Bäriton hatte etwas Ein
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durch das Loos gezogen angiebt und worin geſagt wird er
d heute in d Penrterderände gehen um ſummariſche

i üben ließli ißt es darin Tod den BeLe Weg ehe Man wird ein intelligentes
unintereſſirtes patriotiſches Miniſterium bilden So ſei es
Man nimmt an daß Aubertin Fe geſtört iſt

11 Dez vorm Ferry hatte geſtern einenon von dem er i heute voll
ändig erholt hat Anläßlich des Attentats gingen demrn zählreiche Beweiſe von Sympathie zu Aubertin

erklärte er werde am Dienstag die Namen ſeinerMitſchuldigen nennen falls nicht bis dahin die
Mitglieder des Kabinets Rouvier durch ſeine

reunde getödtet ſeien Die Blätter aller Richtungenes n ihre Entrüſtung über das Attentat aus Das Journal

es Débats, die Republique françaiſe und der Soleil beſchuldigen die demagogiſche Preſſe em Aubertin die Waffe in

die Hand gegeben zu haben und fordern zugleich ein neues
Preßgeſetz behufs Abänderung des Geſetzes vom Jahre 1881

Eine politiſche Bedeutung in Hinſicht auf ſeinen Urſprung kann
man dem Attentate nach den vorliegenden Nachrichten nicht
beimeſſen Es iſt die That eines einzelnen oder einer kleinen
Zahl von Verrückten Dagegen iſt ſehr wohl möglich daß
die unſinnige That nicht ganz ohne politiſche Wirkungen bleibt
Es wäre ſehr zu wünſchen daß ſie den franzöſiſchen Politikern
etwas ins Gewiſſen redete denn dieſe huldigen nach wie vor
der Unvernunft Dies zeigt die neuerdings vor
handene Unmöglichkeit ein Miniſterium zuſtande
u bringen Die Bemühungen Falliéres in dieſer
ichtung ſind nun auch geſcheitert Es liegen darüber

folgende telegraphiſche Nachrichten vor

Paris 11 Dez Lockroy lehnte die Aufforderung
Fallières einen Miniſterpoſten anzunehmen ab Wie es heißt
würde Fallières auf die Bildung eines neuen Kabinets ver
zichten

Paris 11 Dez allières begab ſich heute mittag insEiwe ken ruſidenten Carnot an daß
er bei der Unmöglichkeit ein aus rein republi
kaniſchen Elementen beſtehendes Kabinet zu
bilden den Auftrag zur Bildung des neuen
Kabinets ablehnen müſſe

Paris 11 Dez abends Der Präſident Carnot
hat Tirard mit der Bildung des neuen Kabinets
beauftragt Tirard beabſichtigte im Laufe des Abends
nochmals ins Elyſée zu kommen und Carnot von dem Erfolge
ſeiner bezüglichen Schritte zu benachrichtigen

Paris 10 Dez abends Deputirtenkammer und
Senat haben ſich heute nach kurzen Sitzungenbis Montag vertagt

Es iſt alſo zu Ende mit der ganzen Einigungsherrlichkeit
Das Stück deſſen erſter Akt Ort der Handlung Verſailles
ein heroiſches Schauſpiel zu verſprechen ſchien entwickelte ſich
im zweiten Scene das Elyſée als ganz gewöhnliche Jntriguen
Komödie mit allen Anzeichen eines echten Trauerſpiel Kon
fliktes im dritten Akte Das Ende Das Stück ſpielt
hinfort in Paris und es kann ſich nur fragen ob die letzten
Scenen am grünen Tiſche im Palais Bourbon dem Stadt
hauſe der Straße oder des ſymmetriſchen Abſchluſſes der
hiſtoriſchen Konſequenz wegen ſich am Ende nicht wiederum in
Verſailles abſpielen

Der Präſident Carnot empfing am Sonnabend das
diplomatiſche Corps und ſagte in Erwiderung auf die
Glückwünſche deſſelben welche der Nuntius zum Ausdruck
brachte Jch kenne den Antheil der dem diplomatiſchen
Corps an den guten Beziehungen gebührt welche Frankreich
mit den anderen Mächten unterhält Jch freue mich dem
ſelben meine Dankbarkeit ausſprechen zu können

Politiſche Ueberſicht
Der ruſſiſche Regierungsanzeiger meldet nun

auch noch daß der Kaiſer beim St Georgsfeſte auf den
älteſten Georgsritter den deutſchen Kaiſer einen Toaſt
ausbrachte welcher mit brauſendem Hurrah aufgenommen
wurde Darauf wurde die preußiſche Nationalhymne intvnirt
welche alle ſtehend anhörten

Gegenüber den neuerlichen Zeitungsmittheilungen über Vor
gänge in der jüngſt auf der Hofburg zu Wien abgehaltenen
Militärkonferenz betont das wiener Fremdenblatt von
neuem daß über den Gang der Verhandlung
authentiſche Angaben von keinerlei Seite in die
Oeffentlichkeit dringen konnten Kaiſer u

h ää e ä ä
Der iriſche Deputirte für Cork Hooper iſt am

Sonnabend wegen Veröffentlichung von Berichten über ſtatt
gehabte Verſammlungen der nationalen Liga in ſeiner Zeitung
The Cork Herald in Cork verhaftet worden
Die Deputation der engliſchen Homerule Union

welche kürzlich Jrland beſuchte iſt ihrem Berichte zu
folge zu den nachſtehenden Schlüſſen über die iriſche Frage
gekommen

1 Daß das iriſche Volk den Frieden liebt und Gewaltthaten
ebenſo ſehr verabſcheut wie das engliſche Daß ſich die

orderungen ſowohl wegt lich der Land wie der nationalen
rage durch große Mäßigung auszeichnen 3 Daß die
ationalliga das Hauptwerkzeug zur Aufrechterhaltung des Ge

ſetzes und der Ordnung in iſt 4 Daß politiſche Ver
rigen in Jene o ordentlich verlaufen wie in Eng

and 5 Daß die iriſchen Nationaliſten wie die engliſchen
Homeruler Homeruler und keine Separatiſten ſind 6 Daß
die große Mehrheit der Gegner von Homerule in Ulſter nach
der Gewährung derſelben das Vergangene per und ge
meinſam mit ihren Landsleuten ſich an der Regierung be
theiligen werde 7 Daß thatſächlich auch niemand in Jrland
religiöſe Verfolgung fürchtet 8 Daß das iriſche Volk einen
Kampf mit der engliſchen Regierung und nicht mit dem eng
liſchen Volke führt 9 Daß nach der Gewährung von Homerule
viele begabte und gebildete Jrländer hervortreten werden welche
ſi jetzt fernhalten 10 Daß die jetzige Regierung Jrlands
urch England nicht nur nicht die Wohlfahrt des Landes fördert

und die Maſſe des Volkes reizt ſondern auch eine ſchwere und
umnöthige Laſt für die Steuerzahler von England Schottland
und Wales bildet
Aus Sofia wird gemeldet daß zwiſchen Stambuloff

und Mantoff eine Ausſöhnung ſtattgefunden hat Miniſter I
Stambuloff beklagte ſich dem abgeſetzten Präfekten Mantoff
gegenüber in der Unterredung welche beider Verſöhnung be
ſiegelte daß die Hof Koterie welche den Fürſten Ferdinand
umgebe gegen ihn intriguire Er fügte hinzu Die Un
glücklichen Sie wiſſen nicht daß ſie ſich ihr eigenes Grab
graben

Jn der Sitzung der ſerbiſchen Skupſchtina am Sonn
abend wurde der Adreßentwurf nach kurzer Berathung ein
ſtimmig angenommen Am Sonntag mittag wurde die von
der Skupſchtina beſchloſſene Adreſſe dem Könige von der
geſammten Skupſchtina unter Führung des Präſidiums
überreicht

Nach einer Meldung aus Mexiko hat die dortige
Repräſentantenkammer am Sonnabend die Vorlage wegen
Aufnahme einer Anleihe von 10,500,006 Pfund
Sterling angenommen

Das republikaniſche National Comite der Ver
einigten Staaten hat einen Aufruf erlaſſen in welchem
alle diejenigen zur Mitwirkung eingeladen werden welche für
den Schutzzoll eintreten und die Reduktion der Steuern
wünſchen um eine Anhäufung der Ueberſchüſſe aus den
Staatseinnahmen den Grundſätzen der Schutzzöllner ent
ſprechend zu verhindern Die in Waſhington tagende
Fiſchereikommiſſion hat ihre Sitzungen bis zum 4 Jan
vertagt Lord Chamberlain und der kanadiſche
Kommiſſar begeben ſich demnächſt nach Ottawa

Deutſches Reich
Berlin 11 Dez Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver

blieben während der eſtrigen Abendſtunden im Palais und ſahen
ſpäter die Großfürſtin Michael von Rußland und den
Herzog und die Herzogin Johann Albrecht als Gäſte
bei ſich zum Thee Am heutigen Vormittage fand im Palais
ein Hausgottesdienſt ſtatt an welchem die Majeſtäten und die
Großherzoglich badiſchen Herrſchaften theilnahmen und welcher
vom Oberhof und Domprediger P Kögel abgehalten wurde
Nach Beendigung des Gottesdienſtes nahm der Kaiſer den Vor
trag des Ober Hof und Hausmarſchalls Grafen Perponcher ent
gegen erledigte darauf die regelmäßigen Regierungsangelegenheiten
und um 2 Uhr ſtattete der Kronprinz von Griechen
land welcher ſoeben auf der Reiſe aus Leipzig nach Athen hier
eingetroffen war den Majeſtäten einen Beſuch ab Später
unternahmen die Majeſtäten Spazierfahrten Um 5 Uhr fand
aus Anlaß der Anweſenheit des Kronprinzen von Griechenland
und der Großherzoglich badiſchen Herrſchaften bei den Majeſtäten
Tafel von einigen 40 Gedecken ſtatt an welcher indeß der
Kaiſer wegen leichter Unpäßlichkeit nicht theilnahm
Er ſpeiſte allein und empfing nach der Tafel u a den Staats
ſekretär des Aeußeren zum Vortrag Geſtern hatte der

a den aus an Remo zurückgekehrten Flügel

ſchmeichelndes und Gewinnendes doch noch mehr ſprach ſein
wirklich künſtleriſch gebildeter Vortrag an

Wie wenige beſaß der leicht bewegliche mit lebhafter Phan
taſie begabte Aſſeſſor die Fähigkeit ſich in jede beliebige Rolle
hinein zu denken und wie ein geübter Schauſpieler Gefühle
und Leidenſchaften auszudrücken welche er ſelbſt kaum empfand
zu ſeſn egen und zu rühren ohne beſonders tief ergriffen
zu ſein

So ſang er auch jetzt das Lied mit hinreißendem Schmelz
und leidenſchaftlicher Gluth indem er ſich mit der ihm eigenen
Leichtigkeit in die ſchwermüthige Stimmung der Dichtung und
Kompoſition zu verſetzen und ſich ſo ganz und gar mit dem
von der fenrigſten Liebe für die hohe Sultanin verzehrten
Sklaven zu identifiziren wußte daß man dieſen ſelbſt zu ſehen
und zu hören glaubte

In dieſem Augenblick hielt ſich Leo für den Aſra und Arm
gard für die Sultanin der er ſeine heiße Liebe geſtand und
an die er die ergreifenden Worte richtete

ch bin von dem Stamm der Aſrv da ſterben wenn ſie lieben a

Das alles verlieh ſeinem Geſang eine an die höchſte Wahr
heit grenzende künſtleriſche Jlluſion einen beſonderen geheimniß
vollen Reiz einen berauſchenden Zauber ſo daß am Schluß
83 ein rer Beifallsſturm erhob zu welchem die Gräfin

eichen gab
Pflichtgemäß klatſchten die ſonſt von der Muſik mehr oder

minder gelangweilten Herren mit all ihrer Kraft und die Damen
waren außer ſich vor Entzücken und Bewunderung füintereſſanten ger ung für den

Bravo bravissimo
Ausgezeichnet wundervoll
Selbſt Niemann oder Stockhauſen hätten das Lied nicht

ſh7 nanEine ſympathiſche Stimme die zuUnd der Vortrag ſo dramatiſch n Herzen geht

Der junge Mann beſitzt ein großes Talent
Er würde ſicher Glück auf der Bühne machen

So ſchallte und ſchwirrte es durcheinander von allen Seiten

beglückter und ſiegesgewiſſer Liebe

Wie im Traume ſaß ſie da in tiefe Gedanken verſunken von
ihr ſonſt fremden Gefühlen beſtürmt von ſchmerzlich ſüßen
Ahnungen erfüllt von einer ihr unerklärlichen Aufregung er
griffen wie geblendet von einem plötzlichen Licht

Sie wagte nicht Leo anzublicken ihm ein Wort der ver
dienten Anerkennung zu ſagen wie von einer geheimen Furcht
zurückgehalten erſchreckt von der leidenſchaftlichen Gluth des
verführeriſchen Sängers Aber der erfahrene herzenskundige
Mann las in ihren ſeelenvollen Augen in ihren bewegten Zügen
und wußte ihr beredtes Schweigen zu deuten das ihm mehr
ſchmeichelte und ihm wichtiger war als der laute Beifall der
ganzen Geſellſchaft

Gehoben und aufgemuntert durch das Bewußtſein eines ſo
großen alle ſeine Erwartungen übertreffenden Erfolges ſang
er nach einer kurzen Pauſe das zweite Lied Schön Rohtraut,mit doppelter Luſt und Sicherheit Das klang ſo friſch und

keck wie das Schmettern des Waldhorns im grünen Forſt wie
das Trillern der Frühlingslerche aus blauer Höhe wie der

Darauf ſie ritten ſchweigend heim
Rohtraut Schön Rohtrautz

Es jauchzt der Knabe in ſeinem Sinn
Und würdeſt Du heute Kaiſerin
Mich ſollt s nicht kränken

Jhr tauſend Blätter im Walde wißt
Jch hab Schön Rohtraut s Mund geküßt

Schweig ſtille mein Herze

Womöglich war der Applaus noch ſtärker und anhaltender
als vorher Alſe Welt war oder ſchien wenigſtens entzückt
und ſelbſt der Oberpräſident welcher während des Geſanges
noch immer an die neue Pferdebahn dachte richtete einige
ſchmeichelhafte Worte an den w Sänger

Mit einem Schlage war Leo der Ka des heutigen Jour
fixs geworden der vor wenigen Augenblicken noch unbekannte
und unbeachtete Aſſeſſor ein Gegenſtand der Bewunderung und
des Neides mit Komplimenten beehrt mit Schmeicheleien über
häuft und faſt auf Händen getragen

Der biedere General klopfte ihm freundſchaftlich auf die
Schultern die Geheime Oberregierungsräthin v Waldau lud

Niemand aber war ſo tief bewegt und innerlich ergriffen alsArmgard obgleich ſie durch kein Wort kein Zeigen iyet Theil

nahme verrieth

ihn dringend zu ihrer nächſten muſikaliſchen Soirée ein Herr
v Rammſtädt forderte ihn auf ihn doch bald zu beſuchen und
die nächſte Jagd mitzumachen Fortſ folgt

adjutanten Korbetten Kapitän Freiherr v Seckendorff em
pfangen Die Kaiſerin empfing das Reichstagspräſidium
und alsdann den Kronprinzen von Griechenland
Aus San Remo lauten die Nachrichten über das Befinden des
Kronprinzen fortgeſetzt erfreulich Während heute die Frau
Kronprinzeſſin mit ihren Töchtern dem deutſchen Gottesdienſte
beiwohnte machte der Kronprinz mit dem Prinzen r einen
längeren Spaziergang Jn Gegenwart der Frau Kronprinzeſſin
gab heute auch der dentſche Geiſtliche von San Reino der Freude
über die hoffnungsvollen Nachrichten über das Befinden des
Kronprinzen Ausdruck Freiherr v Roggenbach welcher
bisher täglicher Gaſt des Kronprinzen war iſt wieder abgereiſt
Am Freitag traf Graf Münſter ein Sohn des Botſchafters
in Paris zum Beſuch in San Remo ein Die Nat Ztg meint
gut unterrichtet zu ſein wenn ſie mittheilt daß es einem aus
drücklichen Wunſche des Kronprinzen entſprechen würde aus An
laß ſeines Leidens in den gewohnten Wintervergnügungen eine
Aenderung nicht eintreten zu laſſen Dem Vernehmen nach
hat Prinz Wilhelm alle aus der Provinz Schleſien an ihn
ergangene Einladungen zur Jagd die wie bekannt vor Ein
tritt der Verſchlimmerung im Zuſtande des Kronprinzen theil
weiſe ſchon angenommen waren jetzt endgiltig abgelehnt Vor
geſtern verweilte der Prinz längere Zeit beim GeneralQuartier
meiſter Graf v Walderſee Geſtern abend traf Prinz
Albert von Sachſen Altenburg von Schloß Amptitz hier
ein Ferner iſt der Herzog Alexander von Oldenburg
Commandeur des ruſſiſchen Garde Corps und General Adjutant
des Kaiſers Alexander auf der Reiſe nach Oldenburg aus St
Petersburg hier eingetroffen

Berlin 10 Dez Die Bugetkommiſſion erledigte
heute den Reſt des Extraordinariums der Militärverwaltung
Zu längeren Debatten gab die Forderung von 2,100,000 M zum
Neubau von Magazingebäuden in Berlin Anlaß nament
ich wurde der Bau einer Dampfmühle von deutſchfreiſinniger
Seite bekämpft weil die weitere Ausdehnung des Mühlenbetriebs
durch die Militärverwaltung unzweckmäßig ſei Die Forderung
wurde bewilligt Bei der Forderung für eine Kaſerne in Colmar
wurden 500,000 M abgeſetzt Jm übrigen wurden die Poſitionen
ohne erhebliche Abſtriche genehmigt

Nach zuverläſſigen Nachrichten iſt der Reichskanzler am
Sonnabend von einem Unwohlſein befallen worden Daſſelbe
iſt zwar in kurzer Zeit gehoben worden doch iſt nach An
ordnung des Arztes Ruhe und thunliche Ent
haltung von Geſchäften geboten Prof Schweninger
ſoll nach Friedrichsruh abgereiſt ſein

Die offiziöſen B P ſchreiben Es iſt aufgefallen daß
deutſche Blätter verſchiedener Parteiſchattirungen in den letzten
Tagen Nachrichten über Fragen der auswärtigen Politik ge
bracht haben welche wennſchon der Verſuch gemacht wurde
den Urſprung derſelben dadurch zu verdecken daß man ſie aus
verſchiedenen Hauptſtädten Petersburg Wien Berlin datirt
hat doch unverkennbare Anzeichen dafür tragen daß ſie aus
einer und derſelben Quelle ſtammen Der ehrliche Glauben
derjenigen Blätter welche dieſe Nachrichten die ihnen in der
üblichen Weiſe der Reporterberichte zugeſtellt ſein dürften ab
gedruckt und ſie zur Unterlage weiterer Ausführungen benutzt
haben ſoll keineswegs in Frage geſtellt werden Wir müſſen
jedoch darauf aufmerkſam machen daß mit der Verbreitung
jener Nachrichten von intereſſirter Seite eine Darſtellung der
heutigen Weltlage angeſtrebt wird die dem wirklichen
Thatbeſtande nicht entſpricht und die nicht nur
hier ſondern auch anderwärts ein nicht ungefähr
liches weil unbegründetes Gefühl der Sicherheit
zu erzeugen geeignet iſt Die betr Korreſpondenzen
hatten die politiſche Lage optimiſtiſch aufgefaßt

Der Standard iſt in der Lage weitere Aufklärungen
über die gefälſchten Depeſchen zu geben Das
Reichskanzleramt, ſo ſchreibt das Blatt hat jetzt von
St Petersburg das geſammte bezügliche Doſſier erhalten
Die gefälſchten Depeſchen müſſen in zwei Arten eingetheilt

werden Die erſte Art beſteht aus Urkunden welche in der
gewöhnlichen diplomatiſchen Form abgefaßt ſind und an das
ruſſiſche auswärtige Amt durch die gewöhnlichen amtlichen
Kanäle gelangten Die andere Art hat aber einen höchſt ver
traulichen Charakter Dieſe wurden dem Czaren perſönlich
in Kopenhagen von einem erlauchten Verwandten der ruſſiſchen
Kaiſerfamilie vorgelegt Die Mitwirkung dieſer Perſönlichkeit
genügt um die Heftigkeit der Angriffe der Preßorgane des
Fürſten Bismarck gegen das Haus Orleans zu erklären
Die Depeſchen der erſten Kategorie ſind weniger kompromit
tirend als die der letzteren welche eigens dazu beſtimmt
waren den Argwohn des Czaren den derſelbe ſchon vor der
Reiſe nach Kopenhagen hegte in beſtimmte Bahnen zu lenken
Der Zweck der Fälſchungen ſcheint ein zwiefacher geweſen zu
ſein den Czaren zu einer wirklich feindlichen Politik gegen
Deutſchland zu drängen und zugleich den Fürſten Ferdinand
wieder mit dem Czaren zu verſöhnen Der Fürſt ſollte außer
der perſönlichen Bezeugung ſeiner Ergebenheit den poſitiven
Beweis erbringen daß er nichts gegen die ruſſiſchen Intereſſen
unternehmen werde trotz ſeines entmuthigenden Empfanges in
St Petersburg und der ihm direkt von Berlin aus zu
gegangenen Eröffnungen

Am nächſten Dienstag wird die zweite Leſung der Ge
treidezoll vorlage im Plenum des Reichstages guf die
Tagesordnung geſetzt werden Bei der wichtigen und überaus
weifelhaften Entſcheidung die von wenigen Stimmen abHangen kann wird man für die nächſte Woche einen zahl

reichen Beſuch des Reichstags erwarten dürfen

Sigmaringen 11 Dez Der heute hier eröffnete
oollernſche Landtag beſchloß Sr K und K

onprinzen ſeine Theilnahme und ſeine Wünſche
Geneſung telegraphiſch en rege Die Depeſ
d Fer itzenden Präſident Evelt alsbald nach
geſandt

it dem
r baldige

wurde durchn Kein ab
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Halle den 12 Dezember
Meteorologiſche Station

I Dezbr 9 U ab 12 Deßbr 7 U m
Barometer Millimeter 754,3 755,3Thermometer Celſinus 0,6 0,8Rel Feuchtigteit 87 ſo 82Winde SW 1 SW 1Thaupunkt n d K H 0,5

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
11 Dez 8 U morgens Der niedere Luftdruck hatte ſich weiter oſtwärts ver

ſchoben und der hohe Luftdruck über dem weſtl Europa war in Zunahme be
griffen Es iſt mithin über Mittelenropa Abkühlung eingetreten doch hielt das
veränderliche Wetter bei ſchwächerer und ſtärkerer weſtl und ſüdweſil Luft
ſtrömung noch an Aus Süddeutſchland wurden zahlreiche Niederſchläge theils
Regen theils Schnee gemeldet Haparanda 740 6 ſtill bedeckt Moskau 744

2 Südweſt ſtill Regen Hamburg 758 0 ſtill Schnee Wien 758 4 ſtill
bedeckt Karlsruhe 762 2 Nord ſchwach halb bedeckt Am 10 Dez 7 U
früh Pola 759 5 Oſt ſtill bedeckt Rom 760 4 8 Nord ſtill heiter Malta
762 14 Nordweſt leicht heiter Konſtant 760 10 Nord leicht Nebel
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e Unlgerſits Rachriten m n u
12 Dez Dem Geh Regierungsrath und ordentlicheni an 9 Univerſität 9 get iſt der Rothe Adler

aritter e mit der Schleife verliehenorden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zum höhe Lortzing Jubiläum bringtdie BühnenGenoſſenſchaft unter mancherlei Reminiſcenzen

olgende Mittheilungen über das Czarenlied aus Czar und
immermann V vergangenen Wwß hat wie man

erinnern wird die Stadt Münſter ein Jubiläum der Lortzing ſchen
Hper gefeiert ohne daß eine nähere Begründung deſſelben publizirt
worden wäre Das Vorrecht der Premidre darf unbedingt Leipzig
ür ſich beanſpruchen doch iſt in Münſter was bisher ganz un
ekannt geblieben iſt diejenige Nummer von Lortzing komponirt

worden welche als populärſte Nummer der berühmten Oper
rvorzutreten berufen werden ſollte das Czarenlied Das
za renlied iſt urſprünglich eine Kompoſition Lortzings für die

Loge in Münſter geweſen natürlich mit dem betreffenden Logen
texte der Bundesbrüder Der neue für die Oper verfaßte Text
mit dem Refrain Oſelig o ſelig ein Kind noch zu ſein iſt alſo
der ſchon vorhanden geweſenen Kompoſition nur angepaßt worden

Eharakter des Czarenliedes auf das Deutlichſte Der nähere
Nachweis daß Lortzing das Lied urſprünglich zu maureriſchen
Zwecken für Münſter kömponirte iſt vor etwa 10 Jahren im
Logenanzeiger veröffentlicht worden und hat aus dieſem

SWerſteck heraus allerdings keine weitere Verbreitung finden
können

Wähxend der Hamb Korr in vorzüglich redigirten Beilagenaus e hater von Dr Böger fortfährt das lebhafte Jntereſſe

zu ſchüren welches unſere bedeutendſte Welthandelsſtadt an der
weltſprachlichen Bewegung nimmt findet das Volapük
auch in überſeeiſchen Landen wie ſchon längſt in ſämmtlichen
Kulturländern Europas anſehnliche Verbreitung bis in den
fernſten Süden So blüht in recht energiſcher Thätigkeit ein
deutſcher Volapük Klub in Buenos Ayres und in
Transvaal wird die Aufnahme des Volapük unter
die Unterrichtsgegenſtände vorbereitet Jm ganzen zählt
man jetzt etwa 150 Volapük Vereine

Gerichtsverhandlungen
Gera 10 Dez Der geſtern und heute vor dem oſt

thüringiſchen Geſchworenengerichte hier verhandelte
Meineidsfall infolgedeſſen der in ſeiner Heimath Greiz
allgemeiner Achtung ſich erfreuende 56 Jahre alte Kaufmann
und Druckereibeſitzer Viktor Golle ſowie der Formſtecher
Ernſt Rohleder aus Greiz auf der Anklagebank erſchienen
hat ſowohl hier als auch ganz beſonders in Greiz lebhafte Theil
nahme erweckt Zahlreiche Einwohner von Greiz Männer deren
Aeußeres auf Bildung und günſtige Lebensſtellung deutete waren
als Freunde der Angeklagten hierher gekommen und wohnten
ebenſo wie die Familienangehörigen und näheren Verwandten
derſelben den Verhandlungen zwei Tage lang bei Das um es
r von vornherein zu bemerken freiſprechende Er
enntniß des Gerichtshofes hat nach dieſer Richtung ſelbſt

verſtändlich lebhafte Befriedigung hervorgerufen Jn Haft hat
ſich der Angeklagte Golle vor der Verhandlung nicht befunden
da er eine namhafte Sicherungsſumme geſtellt hatte Der An
geklagte Rohleder hat eine ihm vom oſtthüringiſchen Ge
ſchworenengerichte wegen Falſchmünzerei 4jährige
Zuchthausſtrafe zur Hälfte verbüßt während ihm die andere

älfte erlaſſen wurde Er iſt in Golle s Geſchäft angeſtellt Der
achverhalt iſt der folgende Zu Anfang Dezember 1884 hat der

Angeklagte bei dem Schloſſer Spoleck in Greiz der in ſeine
Schreibſtube gekommen und gefragt habe ob er nicht einen Auf
trag für ihn habe Rapportſtifte für 10 Druckmaſchinen binnen
einer Lieferfriſt von 3 Monaten beſtellt Nach einem halben
Jahre ſchrieb Spoleck einen Brief an Golle in welchem er dieſen
um eine Abſchlagszahlung von 500 M auf die beſtellten
10 Druckmaſchinenbeſchläge im Preiſe von 2400 M bat
Golle antwortete Druckmaſchinenbeſchläge habe er nicht beſtellt
ſondern Rapportſtifte Spoleck beſtand darauf es ſeien bei ihm
in Golle s Geſchäftszimmer in Gegenwart Rohleder s Druck
maſchinenbeſchläge beſtellt worden und wenn ſich G zur
Abnahme derſelben nicht verſtehen wolle ſo werde er ſein Recht

eim Gericht ſuchen Die Antwort Golle s lautete dahin wenn
Spoleck glaube er habe Druckmaſchinenbeſchläge beſtellt ſo möge
er nur thun was ihm beliebe Darauf kam es zum Prozeß
Bezeichnend iſt die Thatſache daß Spoleck bereits früher einmal
eine Lieferung gemacht hatte die von Golle nicht beſtelt
war und daher zurückgewieſen wurde Jm Verlaufe des Pro
zeſſes beſchworen Golle und Rohleder am 11 Dez v J
im Landgerichte zu Greiz es ſeien bei Spoleck lediglich
a zu zehn Druckmaſchinen nicht aber Druck
maſchinenbeſchläge beſtellt worden Dieſe Eide nun ſollen nach
der Anklage wiſſentlich falſch geſchworen worden ſein
Das Zeugenverhör 37 Zeugen ergab weſentlich belaſtende
Momente für Golle nicht Bemerkt ſei daß v Zeugen
frühere Arbeiter Golle s aus weiter Ferne zu der Verhandlung
geladen werden mußten Die Geſchworenen bedurften zu ihrer
Berathung nur kurze Zeit worauf der Obmann das Nichtſchuldig
ausſprach Der Gerichtshof verkündete darauf die Freiſprechung

Augsburg 10 Dez Das Schwurgericht verurtheilte heute
den 25 jähr Tagelöhner Anton Kling aus Mörslingen wegen
Mordes zum Tode Derſelbe wollte im Juli d J ein größeres
Haus erwerben und benöthigte hierzu Geld das er ſich durcheinen Diebſtahl zu erwerben hoffte Am 29 Aug vorm überſtie
ex nachdem er von ſeinem Hauſe aus wahrgenommen hatte daß

ämmtliche Jnwohner des Nachbarhauſes die Söldnersleute
dartin und Marianne Behringer in Mörslingen ne ver

laſſen hatten mit geladenem Revolver und einer Daxhaue aus
erüſtet den beide Anweſen trennenden Gartenzaun Er Wierauf den Stadel dann ſämmtliche Behalmſſe wobei er na

d ſuchte Als er eben den das Geld bergenden Kaſten er
Vater wöllte wurde er von der vom W heimkehrenden Frau

ebringer überraſcht warf dieſelbe zu Boden und gab um nicht
entdeckt zu werden zwei Schüſſe gegen deren Kopf ab die ſie
4aundeten jedoch nicht tödteten Hierauf ſchlang er eine Geiſel

S hnur um ihxen Hals zog ſie in den Stadel und ſchlug dort mit
gnem Dreſchſlegel ſo lange auf den Kopf der ſchwer verwundeten
r ein bis der Kopf in unzählige Stückchen zertrümmert warporauf er flüchtete Der Ängeklagte legte vollſtändig gebrochen
ein unumwündenes Geſtändniß ab

Warſchau 9 Dez Jn den höchſten polniſchen Adelskreiſen
ezirksgericht von Wilna gemacht augenblicklich ein vor demKhrt Wegſelſarf u e großes und unliebſames

Michael Belino Brzozowski ge
er

o ſehen Der Angekl
s alten im Minsker Gouvernement anſäſſigen Geſchlechte

eine Erziehung und Ausbildung erhielt er in Frankreich in
mngr Penſionat erſten Ranges Früh verwaiſt gelangte der

a c ſchöne Kavalier in den Beſitz eines enormen Vermögens
ſein Talcz Leidenſchaften genährt in der fruchtbaren pariſer Luft
n brigeat das ſo mühelos erlangte Gold elegant unker die Leute
Wo tzngen waren noch größer in u Jahren beſaß er
gegen da es ſeine nun gereiſte männliche Schönheit ſeine
alen ma väterliche reiche Erbe eingetauſchten Erfahrüngen ein
ein übe eicheren Regungen nicht mehr zugängliches Herz ſowieDer Tee philiſterhaſten Bedenken och erhabenes Gewiſſen
b ruinirte Wüſtling lernte nun das Hoffränlein Katharina
v J Tochter des GeneralLieutenants und Millionärs
rückende Lies kennen ſeine imponirende Schönheit ſeine bemit e Liebenswürdigkeit ſeine reiche Erfahrung im Umgang
aum h machten ihm den Sieg über das Herz der blutjungen
Trotz ſein P ihit entwachſenen Jungfrau nicht eben ſchwer
aß d eines ſchon damals höchſt zweiſelhaſten Rufes trotzdem

daß der General ſchon vor der Hochzeit die bedeutenden Schulden

ch trüger und

Dieſe Thatſache erklärt denn nun auch den weichen ſentimentalen G

des Schwiegerſohnes in zpe zu tilgen durch Androhung des Rück
tritts ßer war kam die Vermählung zuſtande und faſt
ein Jahr n ſchwelgten die Neuvermählten in lauter Glück und
Wonne Doch gar zu bald nahm der Wüſtling ſeines holden
Weibes überdrüſſig ſein früheres Leben wieder auf bald das ge
liebte Frankreich bald die größeren Städte Rußlands zum Schau
platz ſeiner Orgien und ſeiner Heldenthaten am grünen Tiſch er
wählend und als ihm dazu die Mittel von dem nur ger zu lang
müthigen Vater ſeiner Gemahlin nicht mehr in gewünſchtem Maße
hergegeben Den da wurde er ohne vieles Bedenken zum Be

z elnicht mehr honorirten bot er ihnen gefälſchte mit den ünter
ſchriften ſeinen Schwiegervaters und ſeiner Gattin Bei Be
werkſtelligung dieſer Fälſchungen ſcheute er vor keinem Mittel
zurück und wo die Anweſenheit ſeiner Gattin durchaus gefordert
wurde da fand er käuſliche Dirnen die deren Rolle ſpielen mußten
Seine teufliche Spekulation erwies ſich lange Zeit hindurch als
richtig kalkulirt um die Schande von ſich und ſeines geliebten Kindes
Haupt abzuwenden löſte der alte Soldat die geſälſchten Wechſel wieder
ein einmal und noch viele male eine lange Serie bis die Summe
auch ſeine Kräfte und ſeine Geduld wollte er nicht ſelbſt
an den Bettelſtab kommen So brach denn endlich 1883 die
Kataſtrophe herein als wiederum drei auf den Namen des

enerals L zoff und deſſen Tochter gefälſchte Wechſel
präſentirt wurden Beide der Schwiegervater und die Gattin
erklärten wohl nicht ohne vorhergehende bittere Seelenkämpfe
nach langem Zögern ihre Unterſchriften für gefälſcht und das
Gericht begann ſeine Thätigkeit Als der Prozeß Brzozowski vor
etwa 12 Jahren in Wilna zum erſtenmal vor dem Geſchworenen
gericht zur Verhandlung kam wurde der Angeklagte wider alles

Erwarten freigeſprochen und erſt als Spuren ſeiner verbreche
riſchen Thätigkeit in Moskau Minsk Saratow auftauchten und
er von verſchiedenen Gerichten verurtheilt war wurde auch in
Wilna ihm der Prozeß gemacht Nach faſt zweiſtündiger Berathung
ſprachen die Geſchworenen ein Schuldig aus worauf das
Gericht den Angeklagten zum Verluſt aller Standesrechte und
zur Anſiedelung in den nicht gar zu weit gelegenen tSibirens verurtheilte cht gar z geleg Orten

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 11 Dez Eine ſeltene Urſache hatte der

am Freitag erfolgte Tod der Frau eines hieſigen Bäckermeiſters
Die noch junge ſich in guter Hoffnung befindende Frau kratzte
ſich durch ein Zucken veranlaßt an der Wade und verletzte ſich
dabei eine ſtark angeſchwollene Ader aus der ſich ſofort ein Blut
ſtrom ergoß den zu ſtillen weder ihr noch ihrem Manne gelang
ſo daß die Frau eben an Verblutung verſchieden war als ein
zur Hilfe herbeigerufener Arzt ankam Die hieſige Schützen
geſellſchaft hatte durch Mehrheitsbeſchluß einer General
verſammlung am 31 Aug den Hauptmann der zweiten Compagnie
Gaſtwirth Huſter weil er den Anordnungen des Oberſten nicht
Folge geleiſtet auch eine ihm deshalb auferlegte Strafe von 1 M
nicht bezahlt hatte von der Mitgliedſchaft der Geſellſchaft aus
geſchloſſen Huſter hat infolge dieſes Beſchluſſes gegen die
Schützengeſellſchaft auf Anerkennung ſeiner Mitgliedſchaft geklagt
und das Landgericht Torgou hat in der Sache am Freitag ent
ſchieden daß weil ein ordnungsmäßiger Majoritätsbeſchluß
nicht dargethan ſei der Beſchluß vom 31 Aug aufzuheben iſt
Darüber daß dem Kläger die Mitgliedſchaft wieder zuzuerkennen
hat das Gericht das Urtheil abgelehnt Um einen derartigen
Majoritätsbeſchluß ordnungsmäßig und unanfechtbar nach
zuweiſen iſt eine perſönliche mündliche Abſtimmung am ſicherſten
in Gegenwart eines Notars nöthig was vielen wohl nicht bekannt
ſein dürfte Der Streitpunkt von urſprünglich 1 M hat ſich
durch die Klage nun auf etwa 300 M erhöht die allerdings jetzt
von der Schützengeſellſchaft zu tragen ſind Heute vor
14 Tagen verwundete ein im Dienſt befindlicher Soldat ſog
Wirthshausdu jour auf dem Markte hier irrthümlich zwei junge
Leute mit ſeinem Hüftmeſſer Die Unterſuchung hat ergeben daß
der Soldat im Sichlerſchen Gaſthauſe bei einen Tanzvergnügen
Streit erhalten dieſem auf dem Wege zur Stadt fortgeſetzt und
dabei auf zwei ganz Unſchuldige eingehauen hat Jnfolge dieſes
Vorkommniſſes iſt der Garniſon der Beſuch des Sichler ſchen
Lokals verboten worden

t Salzungen 11 Dez Bei der hieſigen Gemeinderaths
wahl welcher eine lebhafte 14tägige Wahlbewegung vorausging
wurden die Kandidaten der Arbeiterpartei ECigarrenfabrikant
Schlenſtein und Mützenmacher H Wehner mit 332 bezw
303 Stimmen gewählt während die Gegenkandidaten nur 106
bezw 100 Stimmen erhielten

4 Aken 10 Dez Jn Kürze dürfte die lange geplante
Schifferſchule er u werden zumal die kgl Regierung
geneigt iſt 500 M jährlich zuzuſchießen wenn der Unterricht
öbligatoriſch und alle jungen Schiffer nach achtmonatlicher prak
tiſcher Thätigkeit ihn beſuchen müſſen Der Magiſtrat giebt
Unterrichtsräume Feuerung und Licht Der Unterricht erſtreckt
ſich auf die Elementarfächer und praktiſche Schiffahrtskunde

b Hettſtedt 10 Dez Als der Milchkutſcher Lambrecht
aus Welfesholz am Abend des 8 d mit ſeinem Geſchirre von

r nach Welfesholz zurückkehrte wurden ihm von ſeinem
Wagen eine Partie Kleidungsſtücke welche der Mann erſt hier
eingekauft hatte und zuſammen einen Werth von 90 M hatten
eſtohlen ohne daß L von dem Diebſtahl etwas bemerkte
er Räuber hat noch nicht ermittelt werden können

4 Leipzig 11 Dez Der Kanalbauverein von Plawitz
Lindenau hielt heute eine Verſammlung in welcher die Fort
führung des von Dr Heine begonnenen Elſter Saale
Kanals erörtert wurde Die Verſammlung beſchloß an
die ſächſiſche Staatsregierung und an die Stände
kammer eine Eingabe za richten in welcher um Fort
führung des Baues des Elſter Saale Kanales auf Staats
koſten erſucht wird Der Vorſtand des Vereins hat ferner eine
Denkſchrift ausarbeiten laſſen welche den Behörden die näheren
Verhältniſſe klarlegt D Heine hat inzwiſchen Land zum Kaual
bis zum Dorfe Rückmarsdorf angekauft

Weimar 10 Dez Jn Anſchluß an das mit dem 1 Jan
1888 in Wegfall kommende Staats Chauſſeegeld war
beim hieſigen Gemeinderath beantragt worden auch dasſtädtiſche Pflaſtergeld in Wegfall kommen zu laſſen ſoweit
es die weimariſche Bürgerſchaft beträfe Der Gemeinderath be
ſchloß geſtern dem Antrage ſtattzugeben

Vermiſchtes
Das a e t Der engliſche MiſſionärPearſon der ſich längere Zeit in gende aufgehalten hat jetzt

einen a enden Vortrag darüber gehalten den der Mouv geogr
veröffentlicht Einiges aus demſelben verdient Erwähnung Die
Hauptnahrung der Einwohner iſt die Banane und nach ihr die
ſüße Batate Der Kaffee wird roh gegeſſen aus Banane und
Kaffee bereiten ſie ihr ſüßliches Nationalgetränk das mittels
Röhrchen getrunken wird Das Land iſt ſo fruchtbar daß das
Getreide alljährlich drei Ernten ergiebt Der Handel beſteht in
Elfenbein und Sklaven Die Weiber verrichten alle Handarbeiten
und bebauen auch das Feld Die Männer jagen fiſchen rauchen
oder ſchlafen jeder Mann der Waffen tragen kann iſt Soldat
Die Bevölkerung Uganda s beträgt zwiſchen zwei bis drei Millionen
Seelen Ueber ſie gebietet als Deſpot der blutdürſtige König
Mtéſa Für das kleinſte Vergehen läßt derſelbe Ohren Naſe c
abſchlagen alle 18 Monate werden 200 bis 2000 Menſchen an
den Königsgräbern hingeſchlachtet Das Volk glaubt an den
Gott Katonda doch auch an böſe Geiſter und Zauberinnen
haben einen großen Einfluß Der König Mtéſa iſt eben ſo
ſchlau wie blutdürſtig und nicht unintelligent Er heuchelt ſtets
Chriſt werden zu wollen dadurch zieht er Europäer an ſeinen

Da ſeine Geſchäftsfreunde ſeine Wechſel v

Landau

und ihm vor allem Geſchenke Gewehre und Munition ause en ſollen Damit veranſtaltet er dann Raubzüge Feeen
e Nchbarvöller Sobald die Geſchenke ein Ende haben t es

mit ſeiner Bekehrung zum Chriſtenthum vorbei An ſeinem Hofe
geht es ſtreng hierarchiſch zu Ein Durchzug durch ſein Gebiet
gehört zu den gefahrvollſten Unternehmungen 5

Räuberiſcher ne er Jn Cordova Spanien be
ſtieg vor einigen Tagen ein engliſcher Arzt Dr Middleton in
Begleitung eines Zigeuners der den Führer ſpielte den Glocken
thurm der Kathedrale Beim Herunterſteigen auf der ſchmalen

zendeltreppe ſpürte er den Arm des Zigeuners um
ſeinen Hals derſelbe verſuchte ihn zu erwürgen während er
mit der andern Hand ihm zwei Geldſtücke aus der Taſche
nahm und ihm ſeinen Stock abriß Kurz gefaßt zog der Arzt
ſeinen Revolver feuerte zwei Schüſſe hinter ſich ab und entfloh
als er ſpäter mit Richter und Polizeidiener zurückkam fanden ſie
den Zigeuner mit J Kinnlade und durchbohrtem
Körper in der Hand den Stock und die geraubten Geldſtücke
De Middleton der als Leibarzt des Lord Deramore durch
Spanien reiſte ſitzt augenblicklich im Gefängniß zu Cordova
ſeine Freilaſſung iſt aber ſicher da der Zigenner der den Namen
Heredia trägt als gefährlicher Verbrecher bekannt war

Handels Verkehrs nud BörſenNachrichten
Berlin 11 Dez Der deutſche Haupt Ausſchuß für die

Weltausſtellung in Barcelona hat ſich heute gebildet
Zu Vorſitzenden wurden gewählt Generaldirektor Richter
Vereinigte Königs und Laurahütte und Generalkonſul Eugenu Berlin Dem Ausſchuſſe gehören außerdem die Wer

treter einer Anzahl erſter Firmen an Der Ausſchuß wird dem
Zu durch einen Aufruf zur Beſchickung der Ausſtellung auf
fordern

Stuttgart 10 Dez Jn der heutigen Sitzung des Auf
h der Pulverfabrik Rottweil Hamburg iſt be

chloſſen worden der Generalverſammlung nachdem die Ab
ſchreibung auf 250,000 M feſtgeſetzt wurde die Vertheilung einer
Dividende von 6 Proz 1885/86 25 Proz vorzuſchlagen
Zugleich wurde beſchloſſen eine außerordentliche Generalverſammlung zum Zweck der Beſchlußfaſſung über eine Kapital

vermehrung um 900,000 M Nennwerth auf den 30 d zu
berufen Die Kapitalvermehrung wird durch die nothwendig ge
gewordene Ausdehnung der Fabrik veranlaßt

Zur Abtrennung der Dividendenſcheine Jn der
am Sonntag ſtattgehabten Geſammtſitzung der Sachverſtändigen
kommiſſion wurde der Konpromißantrag der Subkommiſſion

Das Plenum möge beſchließen daß alle diejenigen inländiſchen
Dividendenpapiere welche im amtlichen Kursblatte auch per Zeit
notirt und per Liquitationsverein ſkontrirt werden künftig einſchl
Dividende bis zu deren Fälligkeit gehandelt und notirt werden,
angenommen und zwar mit der Maßgabe daß dieſer Beſchluß
bereits für die diesjährigen Dividendenabſchnitte in Kraft treten
ſoll Am 1 Jan kommen alſo die Dividendenabſchnitte nicht
zur Abtrennung ſondern verbleiben an den Stücken bis
zu ihrer Fälligkeit bei folgenden per Ultimo gehan
delen Papieren Banken Berliner Handelsgeſellſchaft
Darmſtädter Bank Deutſche Bank Distonto Geſellſchaft
Eiſenbahn Aktien Dortmund Gronau Enſcheder Lübeck
Büchener Heſſiſche Ludwigsbahn Marienburg Mlawkaer
Mecklenburgiſche Friedrich Franz Bahn Oſtpreußiſche Südbahn
Werrabahn Ferner werden folgende Jnduſtriepapiere von
der neuen Uſance berührt deren Geſchäftsjahr indeß erſt am
30 Juni endet Bochumer Verein für Bergbau und Gußſtahl
Fabrikation Dortmunder Union Gelſenkirchener Bergwerks
Aktien Geſellſchaft Vereinigte Königs und Laurahütte Nobel s
Dynamite TruſtCompany Norddeutſcher Lloyd Der Aus
gleich der aufgelaufenen Jahreszinſen erfolgt am Jahresſchluß
durch den Kursaufſchlag von 4 Proz

Wien 11 Dez Telegr Privatverkehr Oeſterr Kreditaktien 275 50
49 ungar Goldrente 98,25 Still

S a e r Die im Konkurs befindliche FirmaMaſchinenfabrit Vogel Co in Neuſellerhauſen bei Leipzig bietet einen
Vergleich an Danach ſollen die bevorrechtigten Gläubiger voll bezahlt werden
die anderen Gläubiger 20 Proz und die Konkursmaſſe der Leipziger Dis
konto Geſellſchaft 120,000 M Abfindung erhalten Die Eiſenfirma
Armſtrong Brothers Co in Glasgow iſt angeblich infolge der
Steigerung der Eiſenpreiſe fallit Die Firma war mit 23,000 Tons à la baisse

engagirt Die Verbindlichkeiten werden auf 14,000 Lſtrl geſchätzt denen geringe
Aktiva gegenüberſtehen Die Jnſolvenz hat den londoner Markt nur zeitweiſe
berührt da bedeutende glasgower und kondoner Weiſungen vorlagen

Eiſenbahn Frachtweſen
Die laut unſerer Bekanntmachung vom 14 Okt d J auf 6

Tagesſtunden herabgeſetzte Friſt für die Be und Ent
ladung offener Güterwagen wird vom 7 d M ab wieder
auf 12 Tagesſtunden verlängert

Berlin 6 Dez 1887
Königl Eiſenbahn Direktion

Waffſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Knſtrut WuchzFall
Halle Unterh 11 Dez 41 76 12 Dez 41 76 S 2

Trotha 62 62 mKalbe Oberp e 10 Dez 1 36 11 Dez r1 36 un

do Unterp v 40 4040 hWeißenfels Oberpegel p 32 338 06do Unterpegel 10 40 2501 i 0116Alsleben Oberpegel 2 32 30 02 Sdo Unterpegel s 26 41 22 04 eArtern Brückenpegel 40 44 e 40 54 e 10
Moldau Jſer Eger Elbe

Budweis 8 Dez 43 9 Dez 45 02 Srag 4 z 34 I 29 Onngbunzlan 02 00 02Saun v 34 34Pardnbi 4 22 26 04Brandei 34 0 32 du 02Melnick 52 A 30 J 32 02Leitmeritz 46 49 03Auf h 4 37 40 03 vh 31 34 03 eTorgau 9 Bez 70 46 10 Vez 7044 d
Wittenberg 858 40 81 05Roßlan e 0 42 2 40 38 04 uBarby 9 76 9 74 02Magdeburg 94 40 95 01 uTangermünde J 20 18 02Wittenberge v 94 92 02 SDömi Peg e 9 034 34 uLauenburg 10 53 e 10 60 07

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtklichen Depeſchen glichenCthlteeeeaenne n ſchen der Kön
an

Gerl 2 Wer der Redaktion
erlin 12 Dez Fernſprech Nachrichten der Saale ZtgUeber das ünwohlgern des geren Sie erſt

das Kl Journ Nach eingezogenen Jnformationen handelt
es ſich um einen leichten Schlaganfall der keinerlei
üble Folgen hinterlaſſen hat aber freilich nöthig macht daß
Fürſt Bismarck ſeine anſtrengende Thätigkeit weſentlich ein
ſchränkt Oftmals iſt ihm von ſeiner Familie wie auch vom
Kaiſer der Wunſch ausgeſprochen daß er ſich der aufreibenden
Arbeiten enthalte allein bisher konnte er ſich nicht entſchließen
r Geſchäfte anderen Händen zu überlaſſen Jetzt wird
eine Stelloeertretung nicht zu umgehen ſein wenn der Kanzler
nicht ſein Leben gefäbrden will Von amtlicher

Hof die ſeinen Unterthanen nützliche Gewerbe keibrngen
Seite wird mir dieſe Meldung als unbegründetbezeichnet f 8 ß
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Ansstellung

alle a SMarkt Erke Leipziger Straße
Spitzen Seidenband Seidenstoffe Sammete Plüsche

Garäinen Bettdecken Tisohdecken Rouleanxstoſſe Remdentnohke
Ballkleiderstoffo Mulls Batisto Ballumnahmen Concerttücher

Tricot Taillen Schürzen Unterröcke Corsettes Muffen Regenschirme
Leinene und ſeidene Taſchentücher Shlipſe und Oberhemden

Brautschleier yrthenkränze Brauttaselhentücher

gtreng fegte

Preise

m

Malbseidene Cachenen 925 3,00
Reinseidene Berren Cachenez 1,75 10 00
Spanische Spitzen Shawls vchwarz und

eréme in reiner Seido 17710 00
Seidene Flantel Shawls mit Spitzen arui

V rung beliebtester Weihnachts Sianl 2,50
Geklöppelte Spitzen Fanchons mit Bar

ben gehwarz weiss und erème in allen
Breiten und Preislagen

S Jabots mit Spitzen indisch Mull und Oröpestoff 0,40 1,25
S Jabbots in Seidensurab Plüseh modernen Fantasie

stoffen in eleganten Cartons aufgemacht 75 5,00
a Amihalsbändchen in reicher Farbenauswahl 6,12 0,75

Haar u Busenschleifen reizende Arrangements 0,25 1,00
Perl Jabots grossartigo Posten ein sehr beS liebter hragehsgt el zum NModeruisiren

S Morgenhauben 9,15 3,00Rüschen und Paspel Neubeiten Vmlege
Rüschen 800 rersch Dessins 09,04 1,00

Jüngste Neuhbeit Stuart Rüschenüber den Kragen zu tragen ausserordenthien

leidam 0,50 1,50Rüschen Cartons enthaltend 5 hübseche mo

dere Rägche n 445 8,00Elegante Kopfhüllen auf Paçon in Wolle
Keide Pantäsiesgtoſfen 25 10 00

Schneehüilen ungarrirt 9,50 1,75
Schneehüllen garnirt 1335 5,90
Wollene Taillentücheringrossartigst Auswahl 1,25 9,00
Atlas Schürzen mit ellectrollen Stickereien 1,50 9,00
Atlas Schürzen für Kinder 1,50 2,00

7 LKinder Schürzen nach neuesten Erfahrungen
verbesserter Schnitt fär jedes Alter 0,25 3,00

e ILeinene Taschentüoher

e

a

Ballkleiderstoffe
Spitzen Stoſſe alle Farben Mtr O,75Gesticekt Tüli Mir 75 2 00
Batist Robens crème weiss u Hselle 6,75 25
Spitzen Volants FIir ,40 1,50
Crepe reine Wolle prima Qualität alle

Liehtfarben RMtr 1,50

r
D 2 7

Coulante und reelle Bedienung bei streng festen Preisen
Grosse Auswahl bester renommirtester FVabrikate in allen Artikeln meiner Branche leisten für die

Zufriedenstellung eines jeden Käufers Garantie
Pür

empfehle

Fabrik Niederlage zu Griginalpreisen

38 Zur Ball sa soBlumen
Vedlertuff s Coifſuren

neuneste Arrangements in gross
artigster Augwahl von ,25 10 00

Ballfächer

reren re2 38 28

schützen auch den Kichtkenner vor Vebervortheilung

Wirthschaftsschürzen Bockfaçons Leinen
Kingham garantirt wascheeht

ausschürzen beliebte Zwiebel u Porzellan
Muster garantirt wagchecht Pacon Nedici

Fantasieschürzen in reicher Auswahl u ge
sehmackrollen Ausführungen in allen Preislagen V

Schürzen in Apacea und Cachemir gewöhnlicho
Crösso und extra Grössen 0,75 65,00

Unterröcke in Pilz Warp und Velour richtige
1,25 4,50

S

00 21253 7 e d
0,75 2,50

Unterröcke in Tuch nur gut bewährte Quali V
täten mit reichen Verzierungen 4,50 10,00

Unterröcke in Zanella und Atlas gesteppt mit V

Wollfatter 15,00nterröcke in Wolle renommirtes Fabrikat 1,50 6,00

250 9,00

2,60 15,00

Camisols für Damen und Herren

Rormal emden und Beinkleider
Sygtom Prof Jäger

Jagdwesten mech gestrickto Ierrenweste mit
Kkermol

Damen Westen in richtiger Grösso und in
guter Nell d 2,25 6,00

Tricot Taillen für Damen grösseste Auswahl
am Elatee 3,00 9,00

Tricot Taillen in Blousenfagon Noppéstoſſo und 58
mit reichen Verzierungen a 6,90 15 00

Wäsche Rachthemcden für Damen u lIlerren
Dtzd von 50 a

Oberhemden fär Herren J 50 5 00
MHerrenshipse in grossartigster Auswahl effect

vollen Dessins und modernen Farben 0,15 1,50 b
Merrenkragen Chemisettes Manchet

ten anerkannt gutes Fabrikat zu billigsten Preisen

Corsettes erprobte FPagons bewährte Stollo 0,75 10,60 2

Ball FBocharpes
grosse Neuheiten

BalI und Coucerttütcher in Wone
2 50 6 00Ballumnahmen fn Setde 4,00 10 00

Ballhandschuhe
ſ

Du 2 VFür den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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